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Liebe Windhaagerinnen und Windhaager! 
 

Neuer Gemeindetraktor in Betrieb genommen 

Im April wurde der neue Steyr Kommunaltraktor 4145 

Profi CVT ecotech mit 107 KW und Zusatzausrüstung 

(Schneepflug und Heckstreugerät) zum Kaufpreis von 

145.168,- €. in Betrieb genommen. Er löst nach 

28 Betriebsjahren den Steyr Traktor 8130A ab und 

wird unseren Bauhofmitarbeitern gute Dienste leisten. 

Im Zuge einer kleinen Übernahmefeier wurde der 

neue Kommunaltraktor in den Dienst gestellt. Damit 

ist der Gemeindefuhrpark wieder auf neuem Stand. 

Unsere Kindergartenkinder durften sich in diesem 

Zuge ebenfalls über einen neuen Trettraktor samt 

Anhänger freuen, der von der Firma Kopplinger, dem 

Lieferanten des Kommunaltraktors, gesponsert wurde.  
 

Green Belt Center in Betrieb 

Am 24. April nimmt das Green Belt Center wieder 

seinen Betrieb auf. Mit neuen Programmpunkten, wie 

etwa einem Tagesausflugsangebot „Filmort Wind-

haag“, bei dem man im Juni und Juli auch bei den 

Dreharbeiten des neuen Landkrimis „DER TOTE IM 

SEE“ dabei sein kann, und vielem mehr bietet, das 

Green Belt Center interessante Höhepunkte an. Bitte 

diese auch zu nutzen.  
 

Festwochenende zur Segnung des neuen Feuer-

wehrhauses Windhaag und des AltStoffsammel-

Zentrums 

Am 5. Mai um 19.00 Uhr findet die Eröffnungsfeierlich-

keit des neuen Feuerwehrhauses in Windhaag statt. 

Nach zwei Jahren Bauzeit und der Inbetriebnahme 

des Feuerwehrhauses im Oktober vergangenen 

Jahres freuen sich die Kameradinnen und Kameraden 

der FF Windhaag ganz besonders auf dieses Fest. 

Wurden mit dem neuen Haus doch zahlreiche 

Wünsche und Bedürfnisse erfüllt. 29 Jahre war die 

Feuerwehr Windhaag in einer doch räumlich sehr 

beengten Unterkunft untergebracht. Ich danke allen 

recht herzlich, die sich bei der Umsetzung des 

Projektes Feuerwehrhauses in irgend einer Weise 

eingebracht haben. Ganz besonderer Dank gilt 

natürlich 

Kommandant HBI 

Martin Pflügl mit 

seinem Feuerwehr-

kommando, die mit 

ihren Mithelfern nicht 

nur handwerklich 

sondern auch finan-

ziell viel geleistet 

haben. Viel Glück im 

neuen Haus! 

Am nächsten Tag, 

dem 6. Mai, 
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nachmittags, am „Tag der Abfallwirtschaft“ wird das 

neue Altstoffsammelzentrum offiziell seiner Be-

stimmung übergeben. Um 14 Uhr findet die offizielle 

Eröffnung statt. Im Zuge eines umfangreichen 

Rahmenprogrammes, mit Ausstellern zum Thema 

„Energie und Umwelt“ kann sich jeder informieren und 

das neue ASZ besichtigen.  

Den Abschluss dieses Festwochenende bildet die 

Ausrückung der Florianijünger am Sonntag den 

7. Mai, um 9.00 Uhr, und dem darauf folgenden Früh-

schoppen im Festzelt. An diesem Tag besteht auch 

die Möglichkeit das neue Feuerwehrhaus zu be-

sichtigen und sich einen Überblick über die Einsatz-

bereitschaft der Feuerwehr Windhaag zu bilden. 

Dieser Tag ist den Kräften aller Einsatzorganisationen 

gewidmet. Feuerwehr, Rotes Kreuz, Polizei und Zivil-

schutzverband werden vor Ort vertreten sein, ihre 

Ausrüstung präsentieren und Einsatzübungen ab-

halten. 

Mit diesen beiden Bauprojekten in der Schulstraße 

konnte die Infrastruktur in der Gemeinde wieder 

erweitert und modernisiert werden. 
 

Zum Schluss möchte ich mich bei Vize-Bürgermeister 

Martin Kapeller recht herzlich für die vorbildliche 

Vertretung während meines Kuraufenthaltes 

bedanken und wünsche schöne Stunden bei den 

Festen in Windhaag, die immer wieder Höhepunkte in 

unserer Gesellschaft darstellen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Euer Bürgermeister 

 
 

Erich Traxler 

 

 

Rotes  Kreuz :  Hausnummern sparen w icht ige  Ze i t  
 

Navigationssystem und Ortskenntnis unserer Sanitäter sind zwar gut, dennoch beginnt immer wieder die 

Suche nach dem richtigen Haus, weil Hausnummernschilder schlecht platziert sind oder gar fehlen.  

Mit Blaulicht und Folgetonhorn eilen Rettung oder Notarzt zu jenen Patienten, die dringend unsere Hilfe benötigen. 

Jedoch stellt sich das Finden des richtigen Gebäudes oft als Herausforderung dar - vor allem bei älteren Häusern 

oder in dicht verbauten Gebieten mit vielen Sackgassen ist oft nicht auf den ersten Blick zu erkennen, wo genau 

wir hin müssen. Das Problem: An vielen Gebäuden ist entweder gar keine Hausnummer angebracht, oder sie ist so 

montiert, dass sie von der Straße aus nicht einsehbar ist. Diese Problematik kann in vielen Fällen mit geringem 

Aufwand vermieden werden, das Rote Kreuz Freistadt gibt dazu Tipps, denn letztendlich profitiert der Patient, 

der dringend auf den Rettungs- oder Notarztdienst angewiesen ist: 

 Hausnummern sollten so angebracht sein, dass 

sie von der Straße aus zu lesen sind. Die Montage 

unter Vordächern könnte die Sicht verdecken. 

 Gibt es keinen optimalen Montage-Platz am Haus 

(meist in Eingangsnähe), ist die Montage bei der 

Zufahrt oder der Garage eine gute Lösung. Bei 

weitläufigen Zufahrten (zB bei landwirtschaftlichen 

Gebäuden), eignet sich ein zusätzliches Schild am 

Anfang der Zufahrt. 

 Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen Ihre 

Hausnummer – Bäume und Sträucher können mit 

der Zeit die Sicht verdecken. 

 Vor allem bei Rohbauten bzw. Baustellen fehlen 

die Hausnummern meist gänzlich. Gerade hier gibt 

es aber ein besonders hohes Gefahrenpotenzial. 

Wir empfehlen daher das Aufsprühen der Haus-

nummer auf die Hauswand mittels Baumarkier-

spray. 

 Die standardisierten, einheitlichen Hausnummern 

(wie sie meist von der Gemeinde ausgegeben 

werden) sind besonders gut lesbar.  

 Damit die Nummer auch in der Nacht gut sichtbar 

ist, eignet sich eine permanente Beleuchtung oder 

eine spezielle Hausnummer mit Solarbeleuchtung. 

 Wird die Hausnummer als dekorativer Akzent ver-

wendet (zB Edelstahlzahlen, Mosaik, oder aufge-

malt), gilt als Grundsatz: Je kontrastreicher und 

größer, desto besser. 
 

Weitere Tipps, um die Anfahrt für die Rettungskräfte zu erleichtern: 

 Machen Sie auf sich aufmerksam 

 Drehen Sie (bei Finsternis), wenn vorhanden, die Außenbeleuchtung Ihres Hauses auf  

 Wenn die Erste-Hilfe-Maßnahmen dadurch nicht unterbrochen werden müssen (zB weil genügend Personen 

anwesend sind), sollte eine Person draußen als Einweiser warten (vor allem bei Mehrfamilienhäusern und 

Wohnblöcken, bzw. bei Notfällen im Außenbereich sehr sinnvoll). 

 Steht in Ihrer Zufahrt ein Fahrzeug, können Sie zB dessen Warnblinkanlage aufdrehen.  

mailto:gemeinde@windhaag-freistadt.ooe.gv.at
http://www.windhaag-freistadt.ooe.gv.at/
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Gesunde Gemeinde  in formier t  
 

148.000 Möglichkeiten zum Klimaschutz 

Erdbeeren aus Israel, Rindfleisch aus Argentinien, 

frischer Fisch aus Südostasien – steht man heute vor 

einem Supermarktregal, so finden sich beinahe 365 

Tage im Jahr die gleichen Produkte im Sortiment. 

Im Lauf unseres Lebens nehmen wir ca. 148.000 

Mahlzeiten zu uns. Wir wissen heute, dass wir mit 

einer gezielten Auswahl unserer Lebensmittel einen 

wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten können. So 

entfallen 20 % der CO2-Emissionen (Treibhausgase) 

auf die Produktion von Lebensmitteln. Der Ener-

gie-verbrauch vom "Acker auf den Teller" spielt dabei 

eine wichtige Rolle. 
 

Tipps für einen klimafreundlichen Genuss 

Der Einkauf im Supermarkt – Qualität vor 

Quantität 

Jede Österreicherin und jeder Österreicher wirft 

jährlich 19 kg Lebensmittel in den Müll. Seien Sie 

kritisch beim Kauf von Sonderangeboten in großen 

Mengen. 

Regionale Lebensmittel bedeuten kurze 

Transportwege 

Welche Lebensmittel werden bei Ihnen in der Umge-

bung angebaut? Ein Einkauf beim Kartoffelbauern 

oder ein Besuch im Erdbeerland sind ein Erlebnis mit 

"Mehrwert" für Kinder und Erwachsene! 

Schenken Sie dem Herkunftsland der gekauften 

Produkte im Supermarkt Aufmerksamkeit 

Sehr häufig haben Sie die Wahl, ob z. B. Kartoffeln 

aus Österreich oder fernen Ländern in Ihrem Ein-

kaufswagen landen. 

Saisonale Lebensmittel – guter Geschmack und 

viele Nährstoffe 

Salat, Kartoffel oder Kräuter in kleinen Gärten oder 

am Balkon bringen den Geschmack der Saison auf 

den Teller! 

Biologische Lebensmittel 

Man muss nicht Vegetarier sein um "Fleischlos" 

zu lieben 

Nudelauflauf, Kartoffellaibchen oder Pilzsauce mit 

Knödel wirken positiv auf das Klima. Legen Sie 1 – 2 

fleischlose Tage in der Woche ein. 

Verpackung beachten 

Mehrweggebinde sparen Verpackungsmüll und tragen 

damit wesentlich zum Klimaschutz 

 

Vor t rag  Gesunde Gemeinde  
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Jagdangelegenhei ten  
 

Jagdausschuss Windhaag b.Fr.  –  Neuausschreibung des Jagdrechtes 

Am 7. März 2016 wurde der Pachtvertrag zwischen 

dem Jagdausschuss/Jagdgenossenschaft und der 

Jagdgesellschaft, die aus drei Gesellschaftern 

bestand, abgeschlossen. Die Jagdgesellschaft 

Windhaag b.Fr. (vertreten durch Jagdleiter Stefan 

Kapeller) hat den bestehenden Pachtvertrag für das 

genossenschaftliche Jagdgebiet vorzeitig aufgelöst. 

Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen im Oö. Jagd-

gesetz hat die Bezirksverwaltungsbehörde einen 

Jagdverwalter zu bestellen, welcher bis zur 

neuerlichen Verpachtung für die jagdliche Betreuung 

zuständig ist. Diese Kosten sind von den 

Jagdgenossen (Gesamtheit der Grundeigentümer) zu 

tragen. 

Von der BH Freistadt wurde daher am 10. April 2017 

Herr Johann Weinzinger, Grünbach, Lichtenau 62, 

zum Jagdverwalter bestellt.  

Das Jagdrecht wurde aufgrund dieser Tatsachen um-

gehend neu ausgeschrieben; der genaue Aus-

schreibungstext ist an der Gemeindeamtstafel 

kundgemacht. Pachtinteressierte können bis 4. Mai 

2017 beim Obmann des Jagdausschusses, Herrn 

Christian Hofer, Oberpaßberg 30, entsprechende 

Angebote einbringen. 

 

Jagdgesellschaft Windhaag b.Fr.  –  Stellungnahme über die Zurücklegung der Jagd in Windhaag 

Als Jagdleiter war es für mich immer wichtig, 

weidmännisch zu handeln und vor allem das 

Auskommen mit den Grundeigentümern zu finden 

sowie bei Schäden so rasch wie möglich – mit meinen 

Jagdkameraden – zu hantieren. 

Allerdings musste die Jagdgesellschaft letztes Jahr 

einen enormen Betrag an Wildschaden aufbringen, 

was für viel Unruhe unter den Jägern und auch in der 

Gemeinde sorgte. Das hat mich persönlich und die 

Jagdkameradschaft sehr belastet. 

Leider wurden wir wieder mit einer enormen 

Forderung konfrontiert und mittlerweile sind auch 

schon weitere kleinere Forderungen auf uns 

zugekommen. Diese Situation ist für mich sowie für 

viele Jagdkameraden sehr belastend. Das ist der 

Anlass, warum ich als Jagdleiter zurückgetreten bin. 

In meinem Namen und im Namen meiner 

Jagdkameraden möchte ich mich bei allen, die uns 

immer wieder das gegenseitige Vertrauen und 

Verständnis geschenkt haben und auch für das 

gemeinsame Miteinander bedanken. 

 

Stefan Kapeller und Jäger von Windhaag. 

 
Green Be l t  Center ;  S tar tveransta l tung am 24 .4 .2017  

 

Grenzenlos Radfahren am Grünen Band Europa heißt 

das Schwerpunktthema im Besucherinformations-

zentrum in den nächsten Jahren. 

Wichtiger Partner ist die Radsportgruppe Windhaag 

bei Freistadt. Um 13:30 Uhr werden die neuen 

Raddressen an die Radguides und die engagierten 

Hobbysportler feierlich übergeben.  

Im Foyer des Green Belt Center können die Besucher 

Katrin Pesendorfers hausgemachten Kostbarkeiten 

wie Fruchtaufstriche, Chutneys und Kräutersalze ohne 

Konservierungsstoffe verkosten. 

 

www.greenbeltcenter.eu  

 
 

Pfar r f lohmarkt  am  01 .  Mai  2017  
 

Unser Flohmarktareal ist heuer erstmals an einem 

neuen Standort, direkt im Markt von Windhaag, am 

Gelände der Familie Anzinger. Es wird an die große 

Fahrzeughalle das gesamte Zelt von der Sportunion-

Windhaag beigestellt. Wie bereits schon schriftlich In-

formiert, bitten wir nochmals um tatkräftige Unter-

stützung vom Zusammenbringen der Ware, Sortieren, 

Verkauf, bis wieder hin zur Entsor-

gung der restlichen Flohmarkt-

sachen. 

Vorweg schon ein großes DANKE an alle Helfer! 

Die Pfarre Windhaag. 

Flohmarkt ist geöffnet von 8:00 – 16:00 Uhr. 

 

http://www.greenbeltcenter.eu/
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Seniorenbund s tar te t  mi t  neuem Elan  
 

Am 25. April um 14 Uhr treffen sich die E-

Bikefahrer beim GBC. Es ist eine Runde geplant, bei 

der auch die E-Bikes, die man im GBC ausleihen 

kann, vom Akku her nicht überfordert sind. Alle inter-

essierten Windhaager sind dazu herzlich eingeladen. 

Auch Nicht-E-Bike-Fahrer sind willkommen, sollten 

aber konditionell mithalten können. 

Herr Johann Traxler aus Prendt hat die 

Leitung der E-Bikegruppe übernommen 

und wird bei der 1. Ausfahrt die nötigen Informationen 

und die weiteren Termine mit den Radlern bespre-

chen. Infos direkt bei Hr. Traxler 0664/73476026 

einholen. 

 

Spor t  Union:  Rund ums runde Leder  
 
>> Kicker Nachwuchs im Rampenlicht 

Bereits zum elften Mal veranstaltete die Sportunion Windhaag ein Fussball-Nachwuchsturnier im 

Mehrzwecksaal. In den Altersklassen U7, U8, U10, U11 und U13 nahmen insgesamt 30 Teams teil. 
 

Die weiteste Anreise legten die Nachwuchskicker aus Wels zurück, aber auch 

Balljäger aus dem benachbarten Niederösterreich ließen sich die tolle 

Atmosphäre nicht entgehen.  

An den beiden Turniertagen gab es insgesamt 77 Duelle, bei denen es die 211 

Nachwuchskicker auf beachtliche 393 Treffer brachten. Am Ende durfte sich 

jedes Kind über einen Pokal freuen, somit gab es nur Sieger bei diesem Tur-

nier. Die Sportvereine aus den Nachbargemeinden schätzen seit Jahren die ausgezeichnete Organisation des Tur-

niers durch Nachwuchsleiter Schinagl Klaus und seinem Team.  

Die Sportunion Windhaag leistet seit Jahren eine ausgezeichnete Nachwuchsarbeit. Insgesamt fünf Nachwuchs-

gruppen werden zweimal in der Woche von den geschulten Trainern betreut, einige Spieler schafften auch schon 

den Sprung in höhere Leistungszentren des Fußballverbandes. 
 

>> Jahreshauptversammlung  

Am 17. März 2017 ging die Jahreshauptversammlung der Sportunion Wind-

haag über die Bühne. Dabei wurden Guido Schinninger und Klaus Schinagl 

als Dank für ihre langjährige vorbildliche Arbeit im Verein mit einem Ge-

schenkkorb gedankt. Klaus Schinagl legte seine Position als Nachwuchsleiter 

zurück, wird dem Vorstandsteam aber als Obmann-Stellvertreter erhalten 

bleiben.  
 

Dem neuen Vorstandsteam der Union Windhaag wurde einstimmig das 

Vertrauen ausgesprochen. Neben Obmann Karl Traxler gehören zum 

neuen Team: (erste Reihe von links) Gerhard Larndorfer, Christoph 

Traxler, Stefan Rudelstorfer, Johannes Oberreiter, (zweite Reihe von 

links) Manfred Seiberl, Stefan Laßlberger, Stefan Punz, Klaus Schinagl, 

(nicht am Foto) Joachim Mayer, Karl Leutgeb, Leopold Friesenecker, 

Stefan Friesenecker, Ingrid Eckmüller und Patrick Haan  
 

>> Termine der Kampfmannschaft 

Die Union Windhaag lädt alle Windhaagerinnen und Windhaager herzlich zu den Spielen der Frühjahrssaison ein: 

Heimspiele Frühjahr 2017 

Samstag, 22.04.2017 16:30 Windhaag - Treffling 

Sonntag, 07.05.2017 17:00 Windhaag - Unterweitersdorf 

Samstag, 13.05.2017 17:00 Windhaag - Rainbach 

Do, 25.05.2017 oder Sa, 27.05.2017   17:00 Windhaag - Sandl 

Samstag, 10.06.2017 17:00 Windhaag - Neumarkt 
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ASZ Öf fnungstage  Mai  b is  September  2017  
 

Altstoffsammelzentrum in der Schulstraße 8 - Öffnungszeiten 
jeden Freitag – von 13.00 bis 17.00 Uhr 

1. und 3. Samstag im Monat – von 9.00 bis 11.00 Uhr 

  Freitag 16. Juni 2017 Freitag 04. August 2017 

Entfällt 05. Mai 2017 Samstag 17. Juni 2017 Samstag 05. August 2017 

Entfällt 06. Mai 2017 Freitag 23. Juni 2017 Freitag 11. August 2017 

Freitag 12. Mai 2017 Freitag 30. Juni 2017 Freitag 18. August 2017 

Freitag 19. Mai 2017 Samstag 01. Juli 2017 Samstag 19. August 2017 

Samstag 20. Mai 2017 Freitag 07 Juli 2017 Freitag 25. August 2017 

Freitag 26. Mai 2017 Freitag 14. Juli 2017 Freitag 01. Sept. 2017 

Freitag 02. Juni 2017 Samstag 15. Juli 2017 Samstag 02. Sept. 2017 

Samstag 03. Juni 2017 Freitag 21. Juli 2017 Freitag 08. Sept. 2017 

Freitag 09. Juni 2017 Freitag 28. Juli 2017 Freitag 15. Sept. 2017 
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Umw el t -Woche von 2 . -6 .  Ma i  2017  
 

Flurreinigungsaktion 2017  

Für die Abfallentsorgung stehen in den Gemeinden 

zahlreiche Einrichtungen zur Verfügung. Aber leider 

gibt es noch immer genug Menschen, die ihre Abfälle 

zum Teil achtlos wegwerfen und so unsere Umwelt 

verschmutzen. Die Abfallverbände Österreichs rufen 

daher zu einer jährlichen Flurreinigungsaktion auf, wo 

die Mitbürger zur aktiven Mithilfe eingeladen werden. 

Alle WindhaagerInnen, Vereine und sonstigen Organi-

sationen, die einen Beitrag zur Erhaltung der Umwelt 

leisten möchten, werden herzlichst eingeladen unser 

Windhaag von Müll zu befreien und diese Woche 

dazu zu nutzen. 

Mit der Aktion kann natürlich auch sofort 

begonnen werden. 

Am Gemeindeamt gibt es Sammelsäcke und Arbeits-

handschuhe. Man braucht sie nur abzuholen und die 

Namen der Beteiligten bzw. den Verein sowie den 

Rayon, wo die Säuberungsaktion gestartet wird 

(Wege, Straßen usw.), bekannt geben. 
 

Sollten sich im Gemeindegebiet größere Ablager-

ungen in der Natur befinden, bitte bei Obmann Bruno 

Hartl (Tel. 07943/340) melden. 

 
 

Fahrrad-Woche & Verzicht auf’s Auto  

Dem letzten Gemeinde-

Informationsblatt war der Folder 

„Umsatteln im Kernland“ 

angeschlossen, welcher sich mit 

dem Thema „Mobilität & 

Radfahren“ befasst. Vielleicht ist 

der/die eine oder andere WindhaagerIn dadurch mehr 

oder weniger auf den Geschmack gekommen, sich in 

Zukunft mehr auf’s Fahrrad zu setzen; der Gesundheit 

würde es ja keinesfalls schaden! 

Der Umweltausschuss lädt daher alle Wind-

haagerinnen und Windhaager dazu ein – gerade bei  

 

kürzeren und mittleren Wegstrecken – auf’s Auto zu 

verzichten und vermehrt auf den „Drahtesel“ umzu-

steigen. Da es schon relativ preiswerte Elektro-Fahr-

räder gibt, können auch ältere Personen oder alle die 

weitere Strecken zurücklegen wollen, diese sanfte 

Mobilität mehr nutzen. 

In Windhaag gibt es eine sehr aktive Radsportgruppe 

und vielleicht entwickelt sich auch eine „Genussradler-

Gruppe“. Unsere Mühlviertler Landschaft und das 

naheliegende Böhmen mit dem guten Radwegenetz 

laden für Touren regelrecht ein. 

Als Einstieg in die Radsaison bietet die Radsport-

gruppe Windhaag eine geführte Radwanderung am 

Mittwoch, 3. Mai 2017, an. Treffpunkt ist um 18.00 

beim Lagerhaus-Parkplatz. Die Route wird dann 

individuell beim Treffpunkt erstellt. Die Teilnehmer 

erhalten ein Los, womit die Anwesenden am Tag der 

Sonne an einer Verlosung teilnehmen können.  

Ganz besonders wichtig: Bitte auch den Reisepass 

mitnehmen, da vielleicht auch ein kleiner Grenzüber-

tritt – je nach Routenwahl – stattfinden könnte. 

 
 
Aktion Nistkästen  

Die 4. Klasse unserer Neuen 

Mittelschule baute auf Initiative 

von Umweltausschuss- Obmann 

Bruno Hartl im Werkunterricht für 

die Brutpflege unserer heimischen 

Vögel entsprechende Nistkästen.  

Das erforderliche Holz wurde von 

der Gemeinde zur Verfügung gestellt. 

In den allermeisten Fällen werden solche Nisthilfen 

auch angenommen, und einen Vogel beim Nestbau 

und bei der Fütterung seiner Jungen beobachten zu 

können, ist ein wahres Naturschauspiel. Gerade für 

Kinder und Jugendliche wird die heimische Vogelwelt 

so direkt erlebbar, da sich nach dem Aufhängen des 

Nistkastens in der Regel ein Erfolgserlebnis einstellt. 

 

Fundgegenstand „Ackerschiene“  
 

Auf der Straße von Riemetschlag Richtung Spörbichl wurde Mitte März 2017 eine Ackerschiene (ev. von New 

Holland-Traktor) gefunden. Der Besitzer kann die Ackerschiene am Gemeindeamt abholen. 
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Eröf fnung Feuerw ehrhaus und ASZ  
 

 


